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020283798 MvaillantKonflg. Systemschema
Reqler L svstemschema-code:
- Sy€iemschema_Code : I

- KrcLs 1/Keisart Heiler

- KreLs l/ Raunraulschaltun9

-Kres2 3/Krcisad inaktiv
- Kre's1/ Küh en riglr.h: Jä
- Kre s 1/ TauPunktübeMa.:hmg Jä

ZONE 1/ Zone aklivien Ja
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Legende

10c
10d
10e
10f
't0g

10h

Rückschlagventil

Schmuizfänger mii Magnetitabscheider
Solar-/Soleauffangbehälter

hydraulische Weiche
flexible Anschlüsse

2
2e
2b
2a
2d
2e
21

Wärmepumpe
Luit-Wasser Wärmepumpe
Luft-Sole-Wärmetauscher
Außeneinheil Split-Wärmepumpe
lnnene nheil Split-Wärmepumpe
Grundwassermodul

0i

Modulfür Kühluna

12

12h
12c
12d
12e
121
129
12h
12i
12j
12k
12t
12.r.
12r
120
12p
.12q

12t

Syslemrcqler
Fernbedienung
Wärmepumpenerweiierungsmodul
[,4ultifunktionsmodul 2 aus 7
Erweilerungsmodul
Haupterweiterungsmodul
Verdrähtungsbox
6Bus-Koppler
Solarregler
externer Regler

llaximafthermostal
Speichertemperalurbegrenzer
Außenlemperaturfühler
Strönrungsschalter
eBus-Netzteil
Funkempfänqereinheil
lotemetgateway
PV Regler

3
3a
3b
3c
3d
3e
3f
3g
3h
3i

Umwälzpumpe Wärmeezeuger
Umwälzpumpe Schwimmbad
Kühlkreispumpe
Speicherladepumpe
Brunnenpumpe
Zhkulationspumpe
Heizungspumpe
UmwälzpumDe Wärmequelle
Legionellenschulzpumpe

lausch
4 Plffersoeiq[er
5 Wannwasserspeichermonovaleni
5a Warmwasserspeacherbivalent
5b Schichtladespe cher
5c Kombispeicher
5d Multifunktionsspeicher
5e Hvdrauliktower 13 Lüftungsgerät

6 Solarkollektor(thermisch) 14a
14b
'l4c
14d
14e
141

149
14h
14i
14)
't4k
141
14m

Zuluftauslass
Ablufteinlass
Lultfilt6r
Nachheizregister
Frostschutzelement
Schalldämpfer
Drosselklappe
Watlersch(ilzg itter

Luftbefeuchter
Luftentfeuchler
Luflverteiler
Luflsammler

7e
7b
7c
7d
7e
7t
7g
7h
7i
7j

Wärmepumpen-Soleb€füllstation
Solarstalion
Trinkwasserstation
WohnungssiaUon
Hydraulikblock
Hydraulikßrcdul
WärmeauskopplungsmodLrl
Wärmetauscherrnodul
2-Zonen-Moc,ul

8a Sicherheitsvenlll
8b SicherheitsventilTinkwasser
8c SicherheitsgtuppeTrinkwass€ranschluss
8d SicherheitsgruppeWärmeezeuger
8e AusdehnungsgefäßHeizung
8l Ausdehnungsg€fäßTdnkwasser
89 AusdehnungsgefäßSole/Solar
8h Solar-Vorschaligefäß
8i thermEcheAolaulsicheruno
9a VentilEin26lraumregelung (thermostatisch/molorisch)
9b Zonanvenlil
9c Stangreguliervenlil
9d überslrömventil
9e UmschaltventilTrinkwasser
9f UmschaltuentlKühlung
99 Umschaltventil
th Füll- und Entleerungshahn
9i Entlüfrungsvenlil
9j Kappenventil
9k 3-Wege.Mischer
91 3.Wege-l\,4ischerKühlung
9m 3-Wege-MischerRücklaufanhebung
9n Thermostalmischet
9o Durchflussmesser(Taco-Setter)
9p Kaskadenventil
10a
10b

Thermometer

Vordrahtung
BufBi
BufTopDHW
BUfBtOHW
BufTopCH
BufBlCH

coL
DEM
DHW
DHWBT
EVU
FS

I\,4E

RT
SCA

Solar yield
SysFlow
TO
TEL
TR

Temperaturf ühler Pufferspeicher unten
Temperaturf ühler WW-Teil Pufferspeicher oben
Temperaturf üh16r WryU-Teil Pufferspeicher unten
Temperaturfijhler Hzg-Teil Pufferspeicher oben
Temperaturfühler Hzg-Teil Puflerspeicher unten
Freigabe Speicherladung/Pufferladung
Kollektortemperaturfühler
exleme Heizungsanforderung iür Hei2kreis
Speichertemperaturfühler
Speiche(em peräturfühler u nt6n (Warmwasserspeiche r)
Schallkontakt Energieversorgungsunlemehmen
Vorlauftemperalurfühler Heizkreis/Schwimmbadfühler
Ivlultif unkUonsaLJsgang
l\,lultif unktionseingan g

PW\,4 Signalfür Pumpe
Schnittslelle zum Photovoltaik-Wechsekichier

SignalKühlung
Schnittstelle zum Ü bertrag ungsnezbelreiber
Solarertragsfühler
SysiemtemperaturJühler
Temperatu rfü hler für eine DT Regelung
Schalteingang zur Femsteuerung
Trennschaltung mit schaitendem Helzkessel

lVehrfach verwendete Komponenten (x) sind fortlaufend numm€riert
(xl, x2...., xn,.

Heizungsvodauf
Solarrücklauf
eBUS Verbindung
Kühlungsvorlauf
Käliemittel flüssig
FodIUfi

Heizungsrücklauf
Elektrjsche Verdrahlung
Solevodauf (von Quelle)
Kühlungsrücklauf
Abluft
Zuluft

Zlrkulation Warmwasser
Solarvorlauf
Netzanschluss 230/400V
Solerücklauf (zu Quelle)
Kältemittel dampförmig
Außenluft

eite.sr tutrwnliLoi,!io;, !
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Mvaillanr
Hydraulik
1 Wärmeerzeuger
1a ZusatzhelzungWarmwasser
1b ZusatzheizungHeizung
1c ZusaEhoizungWarmwasser/Heizung
1d HandbeschickterFestbrennstofikesset

11a Gebläsekonvektor
11b Schwlmmba.l

15 Speicher-Lüftungs-Einhelt



Hinweise und Warnungen @vaillanr
Achtung! Schematische Darstellungl
1 LJnverbindliche Empfehlungl D e folgenden lnformationen ersetzen n,emals eine korrekte, professionelle Konzeplion der Anlage Dieses

Anlagenschema umfasst nicht alle erforderlichen Abschall- und Sicherheitsvor(chtung für eine professionelle lnstallation. Die geltenden

nationalen und inte.nationalen Gesetze und Bestimmungen, Standards und Richtlinien müssen eingehalten werden!
2 Anderungen in der schematischen Darstellung vorbehalten! Eine vollständige und/oder partielle Vervielfältigung dieses Schemas ist nur

nach ausdrücklicher schriftlicher Genehmigunq der Vaillant GmbH zulässiq.
3 Bei der Planung und Konzeption, der lnstallation und der späteren VeMendung des Systems müssen alle geltenden lnstallations- und

Bedienungsanweisungen filr das Gerät, das Zubehör und/oder andere Anlagenkomponenten eingehalten werden.
4 Di6 Vaillant GmbH schließt hierrritjegliche Haftung für Schadensersatzansprüche aus gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere

wegen Verlezung von Pflichten aus dem Schuldverhältnis und wegen deliktischer Ansprüche, z.B. aus unedaubter Handlung. Dies gilt
nicht, sofern und soweit zwingend gehaftet wird, z.B. nach dem Produkthaftungsgesetz, in Fällen von Vorsalz oder grober Fahrlässigkeit,
wegen deI Verletzung des Lebens, des Körpers od6r der Gesundheit, oderw6gen der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten
(Kardinalspflichten), sofern ein Venrag mit dem Bonutzer der hierin erwähnten schematrschen Darstellung geschlossen wurde.
Kardinalspflichten sind wesentliche Verpflichtungen oder Pflichten, die im Rahmen des Vertrags gemäß dem Gegenständ ode. Zweck
eingehalten werden müssen; darüber hinaus sind wesentliche vertragliche Verpflichlungen solche Ptlichten, die für die korrekte
Durchführung dos Vertrags erforderlich sind; auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig verlraut und verlrauen darf. Der Schadensersalz
für die Verletzung wesentlichor Vertragspflichten ist jedoch auf den vertragstypischen, vorh6rsehbaren Schaden begrenzt, sofern nicht
Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt oder wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit gehaftet wird. Eine
Anderung der Beweislast zum Nachleil des Kunden ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden.

Die folgende Liste €nthält verschiedene mögliche Hinweise und Einschränkungen. Für ein Schema gelten nur die Hinweise und
Einschränkungen, die ausdrücklich in der Kopfzeile von Seite 1 angegoben sind.
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415
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^17418

Das System erfüllt nicht die Hygiene-Anforderungen gemäß EN
806-2:2005 (Legionellenschutz)

LegionellenschuE-Funktion muss bei Heizgeräten mit
Systemregler bereitgestellt werden

Das System erfüllt die Hygiene-Anforderungen gemäß EN
806-2:2005 (Legionellenschutz) nur mit einer integrierten
elektrischen Zusatzheizung oder bel einerAnlagentemperatur
>/=60'C.

Der Anschluss ejner geregelten Solareinheit ist nicht möglich,

Montieren Sie den Sensor des SpeichertempeGtuöegrenzers
an einer angemessenen Position, um Speichertemperaturen
über 100'C zu vermeiden.

Die Länge der Rohrschlange des WW-Speichers muss auf die
Heizl6islung der Wärmepumpe ausqelegt werden.

WärmeqLrellenoptionen 0020178458: Nummer 1, 2, 3, 4, 5

Mind. 35 % der Nenndurchflussrate durch den Refererzraum
ohne Einzelraumlemperaturregelung üb6rein Ventil..

Pumpe mit lF-N4odul ist erforderlich.

Zu. Einhaltung der gem. aktueller Normen und Richtlinien
geforderten not\,vendigen Warmwassertemperaturen, ist bei
Wärmepumpenanlagen eine dem Warmwasserbedarf bei
Spizenzapfung adäquate ZusaEhe zLrng vorzusehen.

Die Befüllung des WW-Tanks im aktiven Heizbetrieb ist nicht
mögllch.

Durchfluss bei Speicherladung (Warmwasser und Heizen) <
'1800 t/h.

Die Durchflussmenge der angeschlossenen Wärmeerzeuger
muss auf das Hydraulikmodul abgestimmtwerden.

Zusatzheizung ZH^NW muss mit einem selbsttätigen
Überhitzungsthermostat geschützt werden.

Maximal 4 Fernbedienungen können verwendet werden.

WW-Z|rkulationspumpe muss separat installiert werden.

Optionale Komponente

Die Kaskade kann mit 2 bis 7 Wärmeerzeugern konfiguriert

Die Kaskade kann mit 2 bis 4 WryV-Stationen konfigurien werden

Oie Kaskade kann mit 2 bis 4 Solärstationen konfiguriei werden

Das System kann mit bis zu I gemischten Heizkreisen und
maximal 3 Funktionsmodul6n konfigurjertwerden.

Elektrische Versorgungsspannung in Abhängigkeit von der
lnsiallation und vom Gerät: 230 V, 400 V

Wärmeanforderung hat höhere Priorität als automatische
Kühlung. VeMenden Sie die Zeitprogramme zur Vermeidung
von parallelen Anforderungen.

Sicherheitsausrüstung für Festbrennstoffkessel muss g€plant
werden, um Tanktemperaturen über 80"C zu verhindern.

FlSchutzschalter - benötigt abhängig von lokalen Vorschriften

Auch mit multiMATlC VRC 700 kompatibel

Lokale Vorschriften betrefiend Schutz vor Legionellen sind zu

berücksichtigen

Bei Verdrahtung der Busleitung muss die Polarität beachtet

Bei exlernen Sicherheitskomponenten ist die Brücke zu
entfernen.
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Wichtige Zusatzinfos
Diese Zusatzinformationen ersetzen anderslautende Angaben auf Schemen sowie
Bedienungen und lnbetriebnahme Dokumentationen. Mvrittant

VRl0 als Standard Fühler
(mit Stecker / ohne Stecker erhältlich)

VR I'1 als Kollektorfühler Fühler
(mit Stecker / ohne Stecker erhältlich)

--\
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--r''

Verwendung:
- WW Boiler (DHW mit Stecker

Empfohlen)
- Puffer (Sysflow)
- Vorlauffühler (FS1, FS2, ...)
- Klemme X41 Anschluss
RF+0alsVorlauffühler

Verwendung:
- bei Solaranlagen (Kollektortemp. )

Anschluss auf 57 (VR71)

- Passive Kühlung bei flexoTHERM
Klemme X203

L?I Reihenfolge BUS-Verkabelung:
Wärmeerzeuger-VR 921-VRC 70Ol7?O-'VR 7 1 170

t2a
PV Anschluss (blau)
- Klemme: FB + 0
- bei VWZ Al = Klemme: I/E

EVU Anschluss (rot)
- Klemme: EVU
(s21)A2A

Busleitung (grün)
- Klemme: BUS
- Querschnitt min. 0.8mm', ungeschirmt

X = 200mm

@.r , Lr ,.

@ .,, ,:-, r-..:-
Geschirmte oder verdrillte Kabel sind für den Einsatz einer eBUS Topologie nicht geeignet!

Für die Busleitungen sind nur ungeschirmte Kabel mit dem minimalen Querschnitt von 0.8mm2 zu verwenden

WICHTIGI
Der Punkt 29 auf der Seite 4 "Hinweise und Warnungen" ist UNGÜLTIG!

Ä29 Abgeschrrmte Eusle{uno irlr l0 m Abstand benutzen

Bei der Verwendung einer VWZ Al muss VF1 Fühler
(SysFlow) im Speicher lnstalliert sein um den
Elektroeinsatz zu aktivieren-

lil
iii

1i
:::::--:ii

€w
uE

i
EUS

- -E SysFlo!\,

3
ZN

.r(
iu

n§Fuptti9,outr

ii
vR921 (12q)
- dient als Gateway
- Schnitistelle Zwischen lnternet und BUS

ir
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BU S-Svstem:
Halten Sie zwischen Datenkabeln und Gleichstrom-Mechselstromkabeln einen
Abstand von 200 mm ein, um Störungen der Datenübertragung zu minimieren.
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